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Z1//77 TTiema fîe/sege/c/
«Gritss Go?/ //err Ke//er. 7cA Aä//e gerne 7500

GM, 7000 Ao//äncfecAe GuA/e«, 2000 /ranzos/'-
scAc m«/7 70 000 Ae/g/scAe Granes. W/ssen S/'e,

näcfo/e IFbcAe werc/en me/n Mann ««</ /cA e/ne

RAe/n/aAr/ nacA Ro/Ym/am macAen ane/ m/Y

7?aAn nn<7 Gas zarücA/aAre«. Gn/erwegs Aesw-

cAen w/'r nocA wnsere GnAe/A/nc/er. G/'nes s/a-
(Y/er/ /'n Gü///cA wn<7 <Yas an/7ere macA/ e/n GraA//-
Aam /n Par/'s. 7cA /reae m/'cA r/'es/'g eZara«/.»

«So viel Bargeld mit sich herumzutragen, ist um-
ständlich und gefährlich, Frau Huber. Da kön-
nen Sie es doch einfacher haben. Ihr Mann hat ja
immer noch sein Salärkonto-Plus bei uns, und
seine AHV- und Pensionskassenrenten werden
allmonatlich regelmässig darauf überwiesen. Da
empfehle ich Ihnen die /Eurocheques), die Sie

gratis bei uns beziehen können. Sie gelten in
ganz Europa und den aussereuropäischen Mit-
telmeerländern. Bis zu 300 Franken oder dem
entsprechenden Gegenwert in fremder Währung
können Sie damit Hotel-, Restaurants- und Ein-

kaufsrechnungen anstandslos bezahlen und so-

gar bei den meisten Banken in gleichem Umfang
Bargeld beziehen. Ein Dieb kann mit Ihren «Eu-
rocheques» nichts anfangen, besonders dann

nicht, wenn Sie die dazugehörende Cheque-Kar-
te separat aufbewahren.

Auch die /Swiss Bankers Travellers Cheques)
sind praktisch und sicher. Sie können diese in
Abschnitten zu Fr. 50.—, 100.— 200.— oder
500.— beziehen. Sie sind auch für Nicht-Bank-
künden erhältlich. Allerdings wird beim Kauf
dieser Cheques eine kleine Kommission von 1 %
der bezogenen Summe erhoben.
Wenn jemand viel reist und bisweilen auch nach
Übersee fährt, empfehlen wir die Eurocard. Mit
ihr können Sie bei über 3 >/2 Millionen Geschäf-
ten, Hotels, Reisebüros, Transportanstalten
usw. auf der ganzen Welt bargeldlos bezahlen.
Die Rechnung erhalten Sie dann 4-6 Wochen
später in Schweizer Franken - ohne Zinsbela-
stung. Sie kostet allerdings Fr. 100.— im ersten
Jahr und lohnt sich deshalb hauptsächlich für
diejenigen, die sie oft gebrauchen können. In
den Folgejahren können Sie je nach Umsatz
einen Rabatt bis zu 100% erhalten. Eine Zweit-
karte für den Ehegatten ist übrigens gratis.
Hoffentlich habe ich Sie jetzt nicht verwirrt.
Welches Reisezahlungsmittel oder welche Kom-
bination davon am günstigsten ist, muss man je-
weils von Fall zu Fall abklären. Meine Kollegen
und ich selbst stehen Ihnen für eine solche Bera-
tung jederzeit gerne zur Verfügung.
Für Ihre bevorstehende Rheinfahrt wünsche ich
Ihnen heute schon recht viel Vergnügen.»

Gr. G. Gwa/ter
ScA we/zemcAe GraA/a«s/a//, Zar/cA

a

65


	Am Bankschalter : zum Thema Reisegeld

